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Jesus streckte Seine Hand aus. Darauf lag ein wunderbarer Edelstein. 
Ich fragte, was Er mir damit sagen wollte. Er antwortete:  
„Das ist Meine Gemeinde, Meine Braut.“  
Es ging ein Glanz davon aus (von dem Edelstein) – wunderschön! 
 
Dann sah ich, wie dieser Stein vorher unter anderen, festen Steinen lag, die einen 
großen Teil von ihm bedeckten. 
 
Jesus sagte:  
„Durch Druck steht Meine wahre Gemeinde auf. Es wird nur das bleiben, was Ich ins 
Leben gerufen habe, alles andere wird zerfallen.“  
 
Er gab mir den wunderschönen Edelstein in die Hand und ich spürte, wie er pulsierte, 
ein Herzschlag zu spüren war. Der Stein lebte!  
„Das ist Mein Herzschlag und Mein Atem, den Du spürst.“  
 
Ein unbeschreiblich schönes Licht ging von ihm aus. Der Stein war rot.  
„Ich habe ALLES für Meine Gemeinde, Meine Braut bezahlt, ALLES! Es hat Mich 
ALLES gekostet, aber das war Meine Absicht.“ 
 
Jetzt schien es, als würde der Vater reden: 
„Ich wollte eine Braut für Meinen Sohn, ohne Flecken und Runzeln;  
eine Braut, die leuchtet und glänzt;  
die nur auf Mein Reden hin handelt;  
die Wunder, Freisetzungen, Heilungen, Durchbrüche überall dorthin bringt, wo Ich es 
ihr zeige;  
die in den von Mir vorbereiteten Werken geht;  
die nicht das ihre, sondern nur das Meine sucht;  
die von Liebe und Anbetung überfließt.... 
Das ist Meine Gemeinde, die wirkliche Braut. Oh, wie sehne Ich Mich danach, dass 
sie aufsteht! Ich liebe sie so sehr! Ihre Schönheit wird weithin sichtbar sein, niemand 
wird es nicht wissen, dass Ich in ihr lebe.  
Ich werbe um Meine Töchter und Söhne, dass sie aufstehen und sichtbar werden. So 
lange waren sie verborgen.  
JETZT ist ihre Zeit gekommen. JETZT ist der neue Tag! JETZT ist der neue 
Morgen!“  
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
Dann hörte ich:  
 
Im Übrigen meine ich, dass die Leiden der jetzigen Zeit nicht ins Gewicht fallen, 
wenn wir an die Herrlichkeit denken, die Gott bald sichtbar machen und an der Er 
uns teilhaben lassen wird. Ja, die gesamte Schöpfung wartet sehnsüchtig darauf, 
dass die Kinder Gottes in ihrer ganzen Herrlichkeit sichtbar werden.  
Römer 8,18-19 (NGÜ) 
 
 
 
 
Zur Beurteilung von Prophetien und Visionen siehe bitte: 
1. Korinther 14,1+3+5+31+39 
1.Thessalonicher 5, 20-21 
2.Petrus 1,21 
Amos 3,7-8 
 
 


